
Sehr geehrte Sparkasse Elbe-Elster,  

bevor ich Ihnen über meine sehr positive Erfahrung berichte die ich in den USA 
gemacht habe, möchte ich Ihnen zuerst danken. Danke für diese große 
Unterstützung, egal ob finanziell oder emotional, ohne den Einsatz der Sparkasse 
wäre meine Erfahrung lange nicht so gut gewesen, wie sie war. 

Nun möchte ich Ihnen gern etwas über meine Zeit in den USA (Kansas) berichten. Ich 
habe meine zehn Monate dort bei einer sehr netten Familie verbracht, ich kannte sie 
bereits und deswegen blieb ein Kulturschock aus. Ich bleibe weiterhin mit der Familie 
in Kontakt und wir planen uns gegenseitig besuchen zu kommen. 

Die Schule war dort sehr anders, aber wenn ich jetzt alles erzählen würde, hätte das 
den Rahmen gesprengt. Deswegen teile ich Ihnen hier nur die größten Unterschiede 
mit. Ich denke Sie wissen bereits, dass in den USA nicht nach Zahlen, sondern nach 
Buchstaben bewertet wird. Was mich dort aber sehr überrascht hat, ist dass man nur 
acht Fächer in der Schule hat. Dementsprechend hat man auch jeden Tag dieselben 
acht Stunden und denselben Stundenplan. 

Sport wurde dort sehr großgeschrieben. Man hat jeden Tag Training gehabt (sei es 
Basketball, Football oder Leichtathletik). Es wurde sogar noch vor dem Unterricht von 
der Schule Krafttraining angeboten. Dadurch sind ein sehr starker Stolz, Teamgeist 
und eine sehr starke Schulverbundenheit aufgebaut worden. 

Alles in allem kann ich Ihnen nur noch einmal danken das Sie dieses Auslandsjahr 
unterstützt haben und so viele Jugendliche in der Region unterstützen. Ich kann nur 
jedem anderen empfehlen auch ein Auslandsjahr zumachen. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

Erik Quitter 

 

                 
 



 

 
 



 


